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Forschungsseminar Rahmen/Rahmung/Rahmenerzählung (Frames/Framing/Frame Story)





Rahmung ist ein elementarer kognitiver und ästhetischer Akt. Sie isoliert einen Wirklichkeits�ausschnitt von seiner Umgebung und seinem Hintergrund und bildet dadurch eine Grund�voraussetzung für menschliche Orientierung in der Welt (cognitive framing); sie hebt bildhafte Repräsentationen aus dem Kontinuum des Raumes heraus und schafft damit die technische Vor�aus��setzung für das Tafelbild in der Malerei; schließlich gehört sie zum Instrumentarium der Erzählkunst, die vielfach gestufte Kompositionen von Rahmen- und Binnenerzählungen kennt. Dabei ist es von besonderem Interesse, die Verfahren zu analysieren, mit denen erzählerische Rahmun�gen sowohl trennen als auch verbinden, indem sie einerseits einen Wechsel der Erzähl�ebene bewirken und andererseits Querverbindungen über die entstandene Zäsur hinweg schaffen. 


  Das Seminar soll sich vor dem Hintergrund allgemeiner theoretischer Erwägungen vor allem mit der Erzählliteratur des 19. Jahrhunderts befassen. Der Schwerpunkt wird voraussichtlich auf der Novellistik von der Romantik bis zum Realismus liegen. Das genaue Programm wird in Abstim�mung zwischen den Teilnehmern festgelegt. 


  Das Forschungskolloquium wird als Blockveranstaltung vom 12. bis 14. Juni durch�geführt. Es findet im Rahmen der Kooperation mit Prof. Rüdiger Campe (Yale Uni�versity) und Prof. David Wellbery (University of Chicago) statt. Es richtet sich an Dok�toranden und fortgeschrittene Studierende der in die Kooperation einbezogenen Universitäten. Die Teilnehmer�zahl ist be�grenzt, persönliche Anmeldung vor Semesterbeginn erforderlich. Das genaue Programm und ein Reader können Anfang Mai im Internet abgerufen werden. 























